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2050 soll es soweit sein: Ab dann soll die  Stromerzeugung 
in Deutschland ausschließlich klimaneutral  erfolgen – so das 
ehrgeizige Ziel der Bundesregierung. Schon heute erhalten 
Unternehmen im Bereich  erneuerbare Energien  durch die 
aktuelle Klimapolitik deutlichen Aufwind, wie auch die BayWa 
r.e. Solar Energy Systems GmbH mit Hauptsitz in Tübingen. 
Für das Wachstum der Zukunft bereitet sich der Photovoltaik-
Großhändler schon heute vor: durch ein  strategisches Digitali-
sierungskonzept,  das die Grundlage für eine  hochautomatisierte 
Auftragsbearbeitung  schafft – und das mithilfe der Asseco-
Lösung APplus.

»	SONNIGE  
	 AUSSICHTEN:  
	 BAYWA R.E. SOLAR  
	 ENERGY SYSTEMS GMBH  
	 REALISIERT STRATEGISCHES  
	 DIGITALISIERUNGS-PROJEKT  
	 MIT APPLUS
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Das Geschäftsmodell des Solarspezialisten setzt sich aus 
folgenden Säulen zusammen: Großhandel, Unterstützung 
im Projektgeschäft, Multiplikator für Großkunden und sogar 
die Entwicklung und Fertigung von Montagesystemen. 
Die BayWa r.e. Solar Energy Systems GmbH ist Teil der 
2009 von der BayWa AG gegründeten und auf erneuerbare 
Energien spezialisierten BayWa r.e.-Gruppe. Sie fokussiert 
sich auf das Solarhandelsgeschäft in Deutschland, Öster-
reich & Skandinavien.

Der Schwerpunkt der Aktivitäten besteht in der Belieferung 
von Installateuren mit Produkten und Material zur Umset-
zung von Photovoltaik-Projekten: von der Unterkonstruktion 
über das Modul bis hin zu Speicher und Ladeinfrastruktur 
für eMobilität. Dabei gehört auch die Unterstützung bei 
der Realisierung kleiner bis mittlerer Projekte zum Port
folio. Weiterhin werden Großkunden wie Energieversorger, 
Haushersteller oder Filialisten durch Vertriebsunterstützung 
mittels White-Label-Lösungen als Multiplikatoren in 
ihrem Solarhandelsgeschäft unterstützt. Die Fertigung 
von Montagesystemen zur Befestigung der Anlagen auf 
Dächern komplettiert das Leistungsportfolio der BayWa r.e. 
Solar Energy Systems.
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Die Kombination dieser drei Geschäftsbereiche 
sorgt für eine hohe Komplexität in den internen 
Prozessen. Diese waren in der Vergangenheit 
schon durch ein ERP unterstützt, die Weiterent-
wicklung der Software wurde jedoch eingestellt. 
Das Tagesgeschäft konnte zwar noch in ausrei-
chendem Maße bearbeitet werden. Die Grenzen 
des Altsystems wurden jedoch 2016 deutlich, als 
der Solar-Spezialist den internen Startschuss für 
ein großangelegtes Digitalisierungsprojekt gab. 
Dieses sollte die Zukunftsfähigkeit des Unterneh-
mens im vernetzten Zeitalter sicherstellen.

Die jüngsten Entwicklungen in der Photovoltaik-
Branche sollten diesem Vorhaben recht geben: 
Der Markt für Solarenergie befindet sich bereits 
seit einigen Jahren auf einem steilen Wachs-
tumskurs. Im August 2020 wurde zudem der 
sogenannte „PV-Deckel“ abgeschafft. Dieser 
sah die Förderung neuer PV-Anlagen durch eine 
Einspeisevergütung nur bis zu einer Gesamt-
kapazität von 52 Gigawatt vor. Das Aus der 
Beschränkung befeuert den wachsenden Markt 
weiter und hält damit auch das Wachstum der 
BayWa r.e. Solar Energy Systems auf einem 
konstant hohen Niveau: Bereits 2020 wurden 
30 neue Mitarbeiter*innen eingestellt, für 2021 
plant der Solar-Spezialist mit Neueinstellungen in 
derselben Größenordnung. Schon heute umfasst 
der Personalstamm mehr als 200 Beschäftigte.

»	 DIGITALISIERUNGS- 
	 STRATEGIE FÜR DIE  
	 ZUKUNFT
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„Wenn die Bundesregierung mit ihren Klima-
zielen ernst macht, werden die kommenden 
Jahre sogar von einem noch stärkeren 
Wachstum geprägt sein“, schätzt Dr. Frank 
Morawietz, Leiter IT, Digitalisierung & Change 
bei BayWa r.e. Solar Energy Systems. „Vor 
diesem Hintergrund zahlt sich nun für uns aus, 
dass wir bereits in der Vergangenheit mit der 
Modernisierung unserer IT eine solide Grund-
lage geschaffen haben. Unser Ziel bestand 
darin, unser Unternehmen für die digitale 
Zukunft gut aufzustellen. Dafür investieren 
wir jährlich ein sechsstelliges Budget.“ 

Diesem strategischen Digitalisierungs
vorhaben war die damalige Altlösung nicht 
gewachsen. Allein um den Regelbetrieb 
aufrecht zu erhalten, hatte BayWa r.e. Solar 
Energy Systems bereits selbst zahlreiche 
eigene Anpassungen im System vornehmen 
müssen. Dennoch waren beispielsweise keine 
adäquaten Schnittstellen vorhanden. Auch 
die Anbindung eines Webshops – eine der 
zentralen Komponenten der Digitalisierungs-
strategie – war damit nicht möglich. „Die 
Lösung war in keiner Weise zukunftsfähig“, 
resümiert Dr. Morawietz. „Der Austausch der 
alten Software war für uns alternativlos.“

»	 DIGITALISIERUNGS- 
	 STRATEGIE FÜR DIE  
	 ZUKUNFT
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Asseco war bereit, sich auf unsere Digitalstrategie einzulassen, 
und vermittelte uns zudem das Gefühl, ein Partner auf Augen-
höhe zu sein.

»	 Dr. Frank Morawietz « 
	 Leiter IT, Digitalisierung & Change BayWa r.e. Solar Energy Systems
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Um stattdessen eine geeignete Lösung zu finden, setzte BayWa r.e. 
Solar Energy Systems auf die Unterstützung der Trovarit. Gemeinsam 
wurde die Ausschreibung vorbereitet und das Anforderungsprofil 
zusammengestellt. „Es hieß, wir hatten das umfangreichste Lastenheft 
in der Geschichte der Trovarit“, schmunzelt der IT-Leiter. „Tatsächlich 
waren darin tausende von Anforderungen enthalten, die sich jedoch 
notwendigerweise aus unserem komplexen Geschäftsmodell ergeben. 
Durch die Kombination von Großhandel, Projektgeschäft und 
Fertigung vereinen wir auch die Erfordernisse dieser drei komplexen 
ERP-Bereiche.“ Im Zentrum des Lastenhefts stand die vollständige 
Abdeckung der gesamten Geschäftsprozesse, vom Lead bis hin zum 
Warenausgang. Denn nur so konnte der bestehende hohe Automatisie-
rungsgrad des Unternehmens beibehalten und weiter optimiert werden.

Insgesamt acht ERP-Anbieter meldeten sich daraufhin, in die engere 
Auswahl schafften es drei. Das Rennen machte schließlich die Asseco-
Lösung APplus, die sowohl die Vielschichtigkeit des Geschäftsmodells 
als auch die Metaanforderungen des Unternehmens am besten 
abdecken konnte. „Asseco war bereit, sich auf unsere Digitalstrategie 
einzulassen, und vermittelte uns zudem das Gefühl, ein Partner auf 
Augenhöhe zu sein. Denn trotz unserer Konzernzugehörigkeit empfinden 
wir uns selbst als Mittelständler“, erklärt Dr. Morawietz. „Sowohl vor 
diesem Hintergrund als auch zwischenmenschlich stimmte die Chemie.“

»	 AUSWAHL- 
	 VERFAHREN  
	 MIT TROVARIT- 
	 EXPERTISE
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»	 AUFTRAGSDURCHLAUF  
	 IM GROSSHANDEL  
	 VERDOPPELT
Bereits seit einigen Jahren befinden sich die Preise in der PV-Branche in 
einem regelrechten Sinkflug. Allein in den vergangenen drei Jahren ist der 
Kilowattpeakpreis bei Modulen um 55 Prozent gesunken. Entsprechend 
ist für die Umsatzgenerierung heute vor allem ein hoher Auftrags-
durchlauf entscheidend. Eines der zentralen Ziele bestand daher darin, 
den  Gesamtprozess stärker zu automatisieren.  Manuelle Abläufe sowie 
Brüche zwischen den einzelnen Abteilungen galt es zu reduzieren, um so 
die  Abwicklungskapazitäten zu skalieren. 

Foto: BayWa r.e
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Ein besonders zeitraubender Vorgang im Altsystem 
bestand beispielsweise darin, Freigaben für Aufträge 
von den zuständigen Vorgesetzten einzuholen. Dies 
konnte in der Vergangenheit nur manuell bewerk-
stelligt werden. Aufträge wurden ausgedruckt und 
dem zuständigen Leiter auf Papier zur Unterschrift 
vorgelegt. Seit dem Echtstart von APplus im Februar 
2018 wird diese interne Kommunikation im System 
abgebildet. Erfordert nun ein Auftrag eine Freigabe – 
etwa aufgrund einer Verletzung der Margenkontrolle –, 
wird in APplus automatisch der entsprechende 
Workflow ausgelöst. Die Führungskraft findet die 
Anfrage daraufhin in ihrer Arbeitsliste, in der dieser 
den angefragten Auftrag unmittelbar bestätigen oder 
ablehnen kann. Papierausdrucke oder manuelles 
Warten sind damit nicht länger notwendig.

Generell wird mit APplus heute der gesamte 
Geschäftsprozess lückenlos im ERP-System 
abgedeckt – vom Anlegen eines Auftrags bis hin 

zur Festlegung der Versandparameter der Lieferung. 
Damit sind nun auch alle Schnittstellen zwischen 
den einzelnen Abteilungen digital abgebildet. Denn 
diese arbeiten bei BayWa r.e. Solar Energy Systems 
eng verzahnt: Der Vertrieb klärt die Details mit den 
Auftraggebenden ab. Anschließend bereiten Logistik 
& Lager die Lieferung vor, indem sie die benötigten 
PV-Komponenten zusammenstellen. Diese werden 
dann verpackt und an die Spedition übergeben. In 
vielen Fällen ist zudem die Finanzbuchhaltung in 
diesen Prozess involviert. Da zahlreiche Aufträge bei 
dem Solar-Spezialisten gegen Vorkasse erfolgen, 
darf das Versand-OK erst gegeben werden, wenn die 
Zahlung tatsächlich eingegangen ist.

Die Übergabe eines Auftrags an die jeweils nächste 
Prozessstufe erfolgte in der Vergangenheit manuell, 
per E-Mail oder ganz am Anfang sogar per Fax. Ein 
Aufwand, der angesichts des heutigen Wachstums 
des Unternehmens nicht zu bewältigen wäre. Durch 
die Digitalisierung der Schnittstellen mit APplus 
werden benötigte Informationen nun unmittelbar 
und automatisiert an die jeweils nachfolgende 
Abteilung weitergegeben. Auch die ehemals manu-
elle Prüfung des Geldeingangs bei Vorkasse erfolgt 
durch die bidirektionale Integration der Finanzbuch-
haltung nun vollautomatisch.

„Die digitalen Schnittstellen sowie die automati
sierten Freigabeprozesse sind für uns ein Riesen- 
gewinn“, freut sich der IT-Leiter. „Welche Effizienz-
steigerung wir unter anderem dadurch erzielen 
konnten, sieht man konkret an der Menge der täglich 
bearbeiteten Aufträge. Mit unserer Altlösung konnten 
wir pro Tag maximal 200 Aufträge bearbeiten. Im 
August 2019, ein Jahr nach der APplus-Einführung, 
hatten wir die Zahl bereits auf 250 erhöht. Mittler-
weile schaffen wir mehr als 400 Aufträge pro Tag.“



»	 PROJEKT- 
	 GESCHÄFT 
	 WIRD 
	 „STANDARD“



Während die Asseco-Lösung die bestehenden 
Prozesse im Geschäftsbereich Großhandel 
beschleunigt hat, wurde das Projektgeschäft 
des Solar-Spezialisten in seiner heutigen Form 
durch APplus erst möglich. Die Altlösung bot 
für Projektplanung und -abwicklung keinerlei 
Unterstützung, sodass die entsprechenden 
Prozesse außerhalb des Systems – quasi als 
„Schatten-IT“ – abgewickelt werden mussten. 
Daten und Informationen wurden manuell in 
Excel gepflegt. Aufgrund des hohen Aufwands 
wurden Projekte entsprechend nur in Aus-
nahmefällen übernommen, ein Ausbau des 
Bereichs schien unrentabel.

Heute wird das Projektgeschäft mithilfe 
des Projektmoduls von APplus abgebildet. 

Es konnte sich so zu einem vollwertigen 
Geschäftsbereich bei BayWa r.e. Solar Energy 
Systems entwickeln. Erhält das Unternehmen 
nun eine Anfrage, wird der Auftrag zunächst 
im System angelegt und an die zuständigen 
Mitarbeitenden weitergegeben. Je nachdem, 
in welchem Kostenrahmen sich das Projekt 
bewegt, erhält der*die jeweilige Vorgesetzte 
automatisiert eine Freigabemöglichkeit. 

Bei sehr großen Aufträgen wird zudem der 
Einkauf involviert, um sicherzustellen, dass 
das Projekt wirtschaftlich abgewickelt werden 
kann. Der gesamte Prozessablauf wird durch 
APplus abgebildet. So kann ein höchst
möglicher Automatisierungsgrad selbst für 
individuelle Projekte sichergestellt werden.
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»	 OPTIMIERTES TIMING  
	 FÜR FERTIGUNGSPROZESSE

Im Bereich der Fertigung der Aluminiumkonstruktionen zur Montage der 
Anlagen hat sich vor allem die  Abwicklung der bestehenden Prozesse 
durch APplus verändert.  Für die Herstellung der Produkte arbeitet  
BayWa r.e. Solar Energy Systems mit externen Dienstleistern zusammen, 
welche die Fertigung als verlängerte Werkbank für den Solar-Spezialisten 
übernehmen. Der Vorteil der Asseco-Lösung gegenüber dem Altsystem 
besteht dabei in der Möglichkeit, die  verschiedenen Standorte des 
Unternehmens abzubilden  und  Transportzeiten akkurat in den Gesamt-
prozess miteinzuberechnen. 
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Im Altsystem bestand eine solche Möglichkeit nicht: Die Rohware wurde 
vom Fertiger bearbeitet und der Produktionsauftrag als abgeschlossen 
gemeldet. Die alte Lösung markierte dann die Ware so, als stünde sie 
unmittelbar zur Weiterverarbeitung zur Verfügung. In der Realität stand 
der Rücktransport nach Tübingen jedoch noch aus. In der Folge mussten 
gemeldete Termine aufwändig von Hand angepasst werden. Heute 
werden Transport- und Verarbeitungszeiten unmittelbar in die Planung 
miteinbezogen, sodass die tatsächliche Verfügbarkeit der Artikel sehr 
genau prognostiziert werden kann.

„Für ein dynamisches Unternehmen wie uns ist eine verlässliche Planung 
das A und O“, betont Dr. Frank Morawietz. „Alle Aufträge, die bei uns 
bis 10 Uhr morgens eingehen, werden noch am selben Tag bearbeitet. 
Entsprechend hoch ist unsere Umschlagshäufigkeit: Ware, die wir 
vormittags erhalten, verlässt unter Umständen schon am Nachmittag 
wieder unser Lager. Damit ist es für uns elementar wichtig, zu wissen, 
wann genau uns bestimmte Artikel zur Verfügung stehen. Für diese 
Transparenz und Steuerung sorgt APplus.“

Die digitalen Schnittstellen sowie die automatisierten  
Freigabeprozesse sind für uns ein Riesengewinn. 

»	 Dr. Frank Morawietz « 
	 Leiter IT, Digitalisierung & Change BayWa r.e. Solar Energy Systems
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»	 START IN DIE  
	 INTELLIGENTE  
	 ZUKUNFT
Im Rahmen der Weiterentwicklung der 
Digitalisierungsstrategie stellt BayWa r.e. Solar 
Energy Systems schon heute die Weichen 
für den Einsatz von innovativer künstlicher 
Intelligenz, beispielsweise in der Lagerwirt-
schaft. Die Verwaltung der Mindestbestände 
für die unterschiedlichen Lagerstandorte ist 
aufwändig. Die Mitarbiter*innen im Einkauf 
müssen jederzeit im Blick behalten, welche 
Mengen wann und wo benötigt werden. Bis-
lang wurde hier hauptsächlich mit Erfahrungs-
werten gearbeitet, da eine fundierte Analyse 
aufgrund der hohen Dynamik in der Arbeit von 
BayWa r.e. Solar Energy Systems alle ein bis 
zwei Wochen neu für alle relevanten Artikel 
durchgeführt werden müsste.

Da dies manuell nicht zu bewerkstelligen ist, 
sollen die entsprechenden Prozesse künftig 
mithilfe der KI-Funktionen von APplus unter-
stützt werden. Die Asseco-KI untersucht 
die vergangenen Daten zu Beständen, 
Aufträgen und Einkäufen für die einzelnen 
Läger. Auch der aktuelle Auftragsbestand 
wird in die Analyse miteinbezogen. Im Zuge 
eines Optimierungslaufs werden auf dieser 

Basis schließlich Prognosen generiert, 
welche Mengen welcher Artikel an welchem 
Standort in nächster Zeit benötigt werden. 
Per Kopfdruck können die Vorschläge der 
KI als neue Mindestbestände übernommen 
werden. Daraufhin übernimmt der reguläre 
APplus-Prozess und warnt, sobald der 
Mindestbestand unterschritten wird. „Das 
Besondere hierbei ist, dass die KI-Analyse 
standortspezifisch durchgeführt werden 
kann – etwas, das aktuell noch nicht mög-
lich ist“, erklärt Frank Morawietz. „Bislang 
wird ein Großteil der bestellten Ware in die 
Zentrale geliefert, von wo aus sie auf unsere 
Lagerstandorte verteilt werden muss. Durch 
die intelligente, standortindividuelle Analyse 
werden wir daher in der Zukunft nicht nur 
Zeit, sondern auch Geld sparen. Die ersten 
Tests dazu sind bereits abgeschlossen 
und sehr vielversprechend verlaufen. Mit 
den aktuellen Wachstumsaussichten in der 
Solarbranche und der APplus-Unterstützung 
unserer Digitalisierungsstrategie blicken wir 
nun optimal gerüstet einer durchaus sonnigen 
Zukunft entgegen.“
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Unternehmen:	 BayWa r.e. Solar Energy Systems

Branche:	 E-mobility, Projektierer,	  
		  Handel technische  
		  Investitionsgüter

Hauptsitz:	 Tübingen

Mitarbeiter:	 200+

Projektbeginn:	 2016

Echtstart:	 Februar 2018

ERP-HIGHLIGHTS

»	 Lückenlose Abbildung des gesamten  
	 Geschäftsprozesses in APplus

»	 Projektmodul für wirtschaftliche Realisierung  
	 von Solarprojekten

»	 KI-basierte Ermittlung der idealen  
	 Mindestbestände im Lager in Testphase

VORTEILE

»	 Auftragsdurchlauf von 200 Aufträgen  
	 pro Tag auf über 400 erhöht

»	 Projektgeschäft zu vollwertigem  
	 Geschäftsbereich entwickelt 

»	 Workflow für Auftragsfreigabe  
	 beschleunigt Prozess und macht  
	 Papierausdrucke obsolet

»	 Abbildung von Standorten  
	 ermöglicht akkurate Planung der  
	 Artikelverfügbarkeiten

»	 BAYWA R.E. SOLAR ENERGY SYSTEMS  
	 AUF EINEN BLICK

Die Asseco Solutions AG setzt als Vorreiter und 
Visionär im ERP-Sektor bereits seit über 25 Jahren 
auf modernste Technologien im Bereich führender 
Unternehmenssoftware. An 20 Standorten sind wir 
stets nah an unserer Kundschaft. Aktuell setzen 
über 1.750 Auftraggeber auf unsere technologisch 

führenden und spezialisierten ERP-Lösungen. Wir 
bieten diesen zudem absolute Investitionssicherheit. 
Denn als Teil der ASSECO-Gruppe mit über 27.000 
Mitarbeiter*innen sind wir technologischer Zukunfts-
träger innerhalb eines der innovativsten und wachs-
tumsstärksten Software-Konzerne Europas. 

»	 ASSECO SOLUTIONS –  
	 EXPERTISE AUS FÜNF LOKALMÄRKTEN


